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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Polen über Genf zufrieden 


Außzenminiſter Zalesfi über die Ergebniſſe der Völkerbundskagung — Weder Ankerſuchungskommiſſion noch 
Perſonaländerung beſchloſſen — Unveränderker Kurs in der Minderheitenpolikik 


b Warſchau. Außenminister Zale s ki gab am Mittwoch 
8 Seimausſchuß für auswärtige Angelegenheiten einen umfang⸗ 
Machen Bericht über die Januar⸗Tagung in Genf. 
M Er verbreitete ſich eingehend über die Beratungen, die Bor: 
ſchichte und die Ergebniſſe des Europa ⸗Ausſchuſ⸗ 
115 Ganz beſonders ausführlich behandelte er die wirt⸗ 
Hale iche Seite, wobei er die Feſtſtellung machte, daß das 
Pr ernd wachſende Proteitionsinitem einzelner Staaten die Ver⸗ 
vakliczung einer wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit beinahe un⸗ 
1 glich mache. Polen habe im Sinne der Konvention von 
7 zur Förderung der 
zwiſchenſtaatlichen Annäherung den Han⸗ 
delspertrag mit Deutſchland abgeſchloſ⸗ 
len, der in nächſter Zeit den Kammern zur 
1 Ratifizierung vorgelegt werden ſolle, 
m eine gleichmäßige Verteilung des wirtſchaftlichen Nutzens 
rd Opfers auf alle könne ſür eine wirtſchaftliche Verſtändigung 
erlich ſein. 
Zum Schluß ging Zaleski auf die oberſchleſiſchen Kla⸗ 
h der Reichsregierung ein. Er hob hervor, daß es, während in 
un Polen die Wahlen ruhig verlaufen ſeien, in Oberſchleſien 
bedauernswerten Zwiſchenfällen gekommen ſei. Er 
dann wörtlich: 1 
. „Es kamen folgende Fälle vor: Die Ermordung bes Por 
lizeibeamten Schnapka, die Bedrohung einiger Bewohner 
in Hohenbirlen und andere Vorfälle, die, wenn auch zahlen: 
mäßig von beträchtlicher Anzahl, größtenteils jedoch von ge: 
Eingerer Bedeutung waren. Im Laufe dieſer Vorfälle haben 
auch, was klar iſt, einzelne Mitglieder der deutſchen Minder⸗ 
heiten gelitten. Durch die Verminderung des Beſitzſtandes 
der deutſchen Minderheit aufgereizt, hat der größte Teil der 
reichsdeutſchen Preſſe nun eine gewalttätige und, ich ſcheue 
mick nicht zu ſagen, lügenhafte Kampagne gegen Polen ein⸗ 
geleitet, wobei ſie die Vorfälle zu nie dageweſenen Aus⸗ 
maßen vergrößerte.“ 
ig, Die Wahlniederlage der Deutſchen habe die deut⸗ 
Preſſe auf das Konto des angeblich durch die Behörden or⸗ 


-Inlierten Wahlterrors geschoben. Dieſe Kampagne habe ſchlieſ⸗ 


Jagen einer ſolchen Erregung der öffentlichen Meinung in 
de land geführt, daß ſich die Reichsregierung entſchloſſen habe, 


Noten gegen Polen nach Genf zu ſchicken. 
Sowohl die Form dieſes Schrittes der Reichsregierung als 
a Umfang der Kampagne, die in der Preſie gegen Polen ge: 


| führt worden ſei, ließen die Annahme berechtigt erſcheinen, 


daß man es mit eine weitgehenden dent: 

ſchen Aktion zu tun habe. 
für die die Minderheitenfrage nur als Vorwand gedient 
habe. Die polniſche Antwort habe die maßgebenden internatio⸗ 
nalen Kreiſe von der Kichtigleit des polniſchen Standpunktes 
überzeugt. Polen lehne niemals Ausſprachen über die Min⸗ 
derheitenfragen ab, müſſe aber jeden Eingriff, der unter dem 
Deckmantel der Minderheitenfragen zu einem anderen Zwecke 
geführt werde, zurück weiſen. 

Zaleski berichtete ſodann über den Schlußbericht des 
Völlerbundsrates und hob hervor, daß die Forderungen des 
Volksbundes nicht ſoweit wie die Beſtrebungen des deutſchen 
Ratsmitgliedes gegangen ſeien. 

Im Bericht ſei von keinem internationa⸗ 

len Unterſuchungsausſchuß, von keiner 

Perſonalperänder ung und von keinen bes 

ſonderen Garantien für die Zukunft die 

Nede, 

Dagegen habe der Bericht die Handlungen der polniſchen Ne: 
gierung gebilligt. Sehr wertvoll ſei die Feſtſtellung, daß in Ge⸗ 
bieten mit gemiſchter Bevölkerung für Organifationen mit na: 


tionaliſtiſchemagreſſivem Charakter kein Platz ſei. Ze: 
leski ſchloß mit folgenden Worten: 
„Die Anträge des Natsberichtes decken ſich in ihrer 


Mehrheit mit dem, was die polniſche Regierung bereits ge: 
tan hat und was ſie noch im guten Glauben und eingedenk 
fowohl der internationalen Verpflichtungen, als auch mit 
Rückſicht auf das Staatsintereſſe zu tun gedenkt, um zwiſchen 
der loyalen Minderheit und der Mehrheit eine endgültige 
Verſtändigung herbeizuführen.“ 


Deutich-polnifcher Streitfall 
vor dem Haager Gericht 


Haag. Das Sekretariat des Ständigen Internationalen 
Gerichtshofes teilt mit, daß der wegen der dentſchen Min⸗ 
derheitsſchulen in Oſtoberſchleſien entſtandene deutſch⸗ 
polniſche Streitfall ihm vom Völkerbundsrat zur gntachtlichen 
Entſcheidung unterbreitet worden ſei. Der Präſident des Ges 
richtshofes wird in Kürze einen Termin für die Durchfüh⸗ 
rung des ſchriftlichen Verfahrens bekannt geben. 


Der Centrolew vor Gericht 


Das Geheimnis um Purzucki — Die Opbofition gegen die 
Regierung — Die blutigen Vorgänge am 14. September 


Warſchanu. Der erſte Verhandlungstag im Prozeß 
N. die Veranſtalter der Wahlverfomminng am 14. Sep: 
Naer ſeitens des Centrolews, ſteht ganz unter dem Ein⸗ 
Na der un aufgeklärten Vorgänge über den Haupt⸗ 
junſtungszeugen Pur zy ekt. Die Unterſuchung hat noch 
ner keine Klarheit geſchaſſen, ob es ſich um ein Atten⸗ 
nan Purzycki gehandelt hat oder um einen Selbſtmord⸗ 

„jedenfalls wird nicht beſtritten, daß Purzycki nach 

der angeblichen Attentat noch in einem Reſtaurant in Rem: 

war. Auch das Anto, mit welchem er angeblich ent⸗ 

Ait worden jein will, konnte nicht ermitteln werben, Die 

de Purzycki ſpitzt ſich dadurch zu, daß der Leiter der 

Faalchauer Polizei, der in Urlaub war und vom Kommiſſar 

wet vertreten wurde, jetzt ſeine Demiſſton einge⸗ 

Üper, hat, weil er die Vorgänge um die ganze Affäre Pur⸗ 
i nicht decken will. 


Rae e Prozeß gegen den Centrolew beſtreiten die An⸗ 
aßen jede Schuld. Die Demonſtration ging aus den 
karg m ielbjt heraus und als Polizei eingriſſ, fielen Schüſſe. 
en Urheber underannt ſind. Es handelte ſich um eine 
Roy, ahlverſaumlung, die geſtattet war und in 
den die Oppoſition nichts anderes als die Garantie 
tie, echts und die Erhaltung der Demokra⸗ 
liert arderte. Da dieſe Fragen in der Verfaſſung garan⸗ 
dien ud, jo könne dies n 60 t als eine Aktion gegen die Ne⸗ 
Wirth betrachtet werben, ſondern als eine ſtaatsbürgerliche 
der, „ Die Angeklagten lehnen iede Verantwertung über 
Die Beorgänge eb, da angeblich Provokationen norliezen, 
leben gehmüng der Zeugen hat bisher keine Klärung er⸗ 
ihre m Weder wird der P. P. S. unterſchoben, daß ſie an 
Parteimiliz Waſſen und Granaten verteilt habe, was 


von den Zeugen und Angeklagten beſtritten wird. Von 
welcher Seite aus der erſte Schuß fiel, der dann die Polizei 
zum Angriff zwang, it bisher nicht ermittelt worden. Es 
werden noch gegen 80 Zeugen vernommen, der Prozeß ſelbſt 
dürfte kaum dieſe Woche zur Erledigung kommen. 


Deulſch⸗franzöſiſche 
Kreditverhandlungen 


Berlin. Von unterrichteter Seite wird beſtätigt, daß die 
dentch⸗franzöſiſchen Krebitver handlungen kurz vor dem Abſchluz 
ſtehen. Das grundſätzliche Einverſtändnis der franzöſtichen 
Regierung liegt vor. Da nur noch Formalitäten zu erledigen 
find, rechnet man mit einem endgültigen Abſchluß Ende die⸗ 
fer, ſpäteſtens aber Anfang nächſter Woche. Es handelt ſich be⸗ 
kanntlich um einen Kredit von 130 Millionen RM. 
für die Neichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte, die 
dieſe Summe benztigt, um die vom Reich erworbenen Reichs: 
bahn⸗Vorzugsaktien zu Gesahlen Das Konsortium unter Füh⸗ 
rung des amerikaniſchen Vankhanſes Lee Higginſon u. Co. ver⸗ 
langt als Sicherheit die Deponierung von drei Monat? 
wech eln. Als federführendes franzöſiſches Inſtitut wird die 
Vanque de Paris et des Pays Bas genannt. 


Alle Aniverſikäten in Spanien geſchloſſen 

Madrid. Die Regierung hat die Schließung aller Univerſi⸗ 
täten in Spanien für die Dauer von 4 Wochen angeordnet. Es 
ſoll dadurch ſtutendiſchen Demonſtrationen, ſowie Wahlſlörungen 
durch dieſe Kreiſe vorgebeugt werden. 


Rücktritt des eſtländiſchen Kabinetts 
Der eſtländiſche Miniſterpräſident Strandmann iſt mit ſei⸗ 
nem ganzen Kabinett zurückgetreten, da die Beſetzung des frei⸗ 
gewordenen Poſtens des Ackerbauminiſters von zwei Koalitions⸗ 
parteien beanſprucht wurde und ſomit zu unlösbaren Schwierig⸗ 

keiten führte. 


Die Vereinbarungen zwiſchen Reichs 
kanzler und Deulſcher Volkspartei 


Berlin. lleber das Ergebnis der Verhandlungen, die am 
3. und 4. Februar zwiſchen dem Neichskanzler und dem 
Reichsfinanzminiſter Dietrich einerſeits und der Reichs⸗ 
tagsfraktion der Dentſchen Volkspartei, vertreten durch 
ihren Vorſitzenden Abgeordneten Dingelden und den Etatreſeren⸗ 
ten Dr. Cremer andererſeits ſtattgefunden haben, wird im 
Einvernehmen mit dem Reichskanzler folgendes mitgeteilt: 

1. Welche Einnahmeausfälle infolge der Einflüffe der alls 
gemeinen Wirt ſchaftsverhältniſſe gegenüber den Etatanſätzen eins 
treten können, läßt ſich heute mit voller Sicherheit endgültig 
nicht überſehen. 

2. Der Reichskanzler und der Reichsfinanzminiſter find, ent⸗ 
ſprechend früheren Erklärungen mit der Reichstags fraktion der 
Deutſchen Volkspartei einig darin, daß ſolche Ausfälle nur durch 
meitere Ausgabenkürzungen und nicht durch Erhöhung irgend⸗ 
welcher Laſten oder durch Vermehrung von Schulden gedeckt wer⸗ 
den dürfen. 

3. Um der Reichsregierung die einwandfreie Möglichkeit ſol⸗ 
cher Erſparni ſe zu ſchaffen, wird die Regierung den Reichstag 
um eine entſprechende Ermächtigung erſuchen. 


Der Kampf um Preub en 
Volksbegehren des Stahlhelms beantragt. 

Berlin. Der Stahlhelmbund ber Frontſoldaten, hat 
in einem Schreiben vom 1. Februar an den preußiſchen 
Miniſter des Innern. Severing, beantragt, gemäß Ar⸗ 
tikel 6, Abſatz 1, Ziffer 3, der Verfaſſung des Freiſtaates 
Preußens und gemäß § 2 des Geſetzes über das Verfahren 
beim Volksbegehren und Volksentſcheid vom 
8. Jau nar 1926 die Liſtenauslegung für das 
folgende Volksbegehren zuzulaſſen: „Der 
an 20. Mai 1928 gewählte Landtag iſt anfzu⸗ 

öſe n“. 


Neue Jufſammenſtöße 
vor der Wiener Aniverſſtät 

Wien. Vor der Univerjität verteilten am Mittwoch um die 
Mittagsſtunde ſozialdemokratiſche Studenten wieder Flug⸗ 
zettel zu den Wahlen in die Siudentenfemmer. Zwiſchen den 
Z ttelverteilern und den von einer Verſammlung kommenden 
nationalſozialiſtiſchen Studenten kam es bald zu neuen Zu⸗ 
ſammenſtößen als die Nationalſozialiſten die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Plakate vor der Aniverſität mit kleinen Flaſchen, die Teer 
und Tinte enthielten,, bewarfen. Als die ſezialdemokratiſchen 
Studenten, die mit Stöcken und Latten bewaffnet waren, Zuzug 
von Nichtſtudierenden erhielten, griff die Polizej ein und räumte 
den Kampfplatz 


2 
. 
f 
4 
4 
b 
2 
2 


ihrer Flugankunft in Paris von ihrer franzöſiſchen Kollegin, 
Mlle. Juillat, begrüßt, 


Immer noch Erdſtöße auf Nenſeeland 

London. Die Zahl der Menſchenverluſte bei dem 
Erdbeben in Neuſeeland iſt wesen viel größer, als 
man zuerſt annahm. Telegramme aus Wellington rechnen [don 
letzt nit 1000 Toten, davon 400 in der Stadt Napier und 
annähernd 2000 Verletzten. Die Regierung von Neuſee⸗ 
land teilt mit, daß Napier innerhalb von 48 Stunden geräumt 
werden ſoll, da die Kanaliſierungsanlagen ſobald nicht wieder in 
Ordnung gebracht werden können und man infolgedeſſen mit dem 
Ausbruch von Seuchen rechnet. An vielen Stellen brennt es noch 
immer lichterloh. Das Kriegsſchiff „Veronica“ hatte Dynamit 
angefordert, um, da es an Waſſer fehlt, die brennenden Gebäude 
zu ſprengen. Zwei Kreuzer ſind zur Hilfeleiſtung in Napier ein⸗ 
getrofſen. Die Tribünen des Rennplages find in Hilſslazarette 
umgew Jandelt worden. Schweſtern und Aerzte müſſen in der Nacht 
bei Kerzenlicht und brennenden Holzſcheiten arbeiten. Das neue 
Stadttheater war ſofort ein Flammenmeer. Aehnlich erging es 
der Prebytieranerkirche. Es werden noch immer Erdſtöße vers 
ſpürt, die die Bevölkerung jedesmal in neuen Schrecken verſetzen. 


Macdonald über das engliſche Wahlgeieg 


London. Das Unterhaus ſetzte am Dienstag die Aus⸗ 
ſprache über das neue Wahlgeſetz fort. Miniſterpräſident 
Macdenald vertrat dabei die Anſicht, daß die Einbringung 
dieſes Geſetzes beſonders den Zweck verfolgte, im Unterhaus eine 
gerechte Vertretung der Mehrheit des Volkes zu haben. Er 
verſtände die konſervative Oppoſition, da dieſe Partei hoffe, 
wieder mit einer Mehrheit ins Parlament einziehen zu können, 
obwohl ſie der Zahl der Wähler nach nur eine Minder⸗ 
heitspartei ſei. 

i 
Der Hinrichtung entgangen 

Berlin. Zu der Hinrichtung der Derwiſche und ihrer 
Anhänger. die in den frühen Moraenftunden des Dienstags in 
Menemen haitfand, meldet die „Voſſiſche Zeitung“ ergänzend 
daß es einer von den 28 Todeskandidaten fertigbrachte, faſt unter 
dem Galgen noch zu entfliehen. Er hielt, als ob er auch gefeſſelt 
ſei, die Hände auf dem Rücken verſchränkt, durchbrach | 


1 
’ 
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bie Abſperrungskette der Soldaten und verſchwand im Dunkel 
So blieb ein Galgen leer. 


Königinnen begegnen ſich 
Die deutſche Schönheitskönigin, Ruth Ingrid Richter, wird bei 
| 
! 


Frankreichs Vorſchläge zum Doungplan 


Nachlaß der Neparationszahlungen für Deutſchland — Schulbennachlaß durch Amerika für Fraukreich 


Berlin. Die „Information“ veröffentlicht nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus Paris vorzeitig die Grundzüge 
eines Aufſatzes, mit den Graf D' Drmeſſon in der „Europe 
Nouvelle“ am Freitag einen Vorſtoß in der Reparationsfrage 
plant. Er ſchlägt vor, daß Frankreich Deutſchland für die näch⸗ 
ſten beiden Jahre 50 v. H. der bedingungsloſen Zahlun⸗ 
gen des Joungplanes unter der Vorausſetzung erlaſ⸗ 
fen joll, daß auch die Vereinigten Staaten für die gleiche 
Zeit auf 50 v. H. ihrer Forderungen an die Alliierten ver⸗ 
zichten. Als Ergänzung dieſer Verringerung der Poungver⸗ 
pflichtungen ſchlägt d Ormeſſon vor, daß ſich Deulſchland verpflich⸗ 
ten ſoll, ſeine jetzt ungefähr 700 Millionen Mark betragenden 
Ausgaben für Heer und Marine für die nächſten beiden Jahre 
um ein Zwölftel zu kürzen. Frankreich ſoll eine entſprechende 
Kürzung ſeiner Heeresausgaben vornehmen. 

Zu dieſem Vorſchlag nehmen vorläuig nur wenige Berliner 
Blätter Stellung. Die „Germania“ findet es bedenklich, den 
franzöſiſchen und den deutſchen — nad dem gleichen 
Schema behandeln zu wollen. Die „D. A. 3.“ bezeichnet den 
Vorſchlag als völlig undis ku ta bel. Der Vorſchlag 
d'Ormeſſon gehe darauf hinaus, eine Reviſion des 
Doungplanes mit einer nochmaligen Unter⸗ 
ſchrift unter das Verſailler Diktat zu ver⸗ 
knüpfen und die militäriſche Uebermacht Frankreichs noch ein⸗ 
mal freiwillig anzuerkennen. Der „Lokalanzeiger“ betont, daß 
das entwaffnete Deutſchland, das von Waffen ſtarrenden Län⸗ 
dern umgeben fei, ein ſolches Harakiri ſelbſt um den Preis 
von 850 Millionen nicht bejahen könne. 


Keine Einigung in der Wehrfrage 
in Dänemark 

Kopenhagen. Die ſeit Monaten vor ſich gehenden Verhand⸗ 
lungen der däniſchen Regierungsparteien, Sozialdemokraten und 
Demokraten, mit der Bauernpartei zwecks Anbahnung eines Aus⸗ 
gleichs in der Militärvorlage, ſind geſcheitert. Bekanntlich plant 
die däniſche Regierung, die Wehrpflicht abzuſchaffen und die dä⸗ 
niſche Wehrmacht in ein Grenzbewachungskorps und eine Küſten⸗ 
flottille umzubilden. Nunmehr wird die Vorlage in zweiter und 
dritter Leſung dem Folkething vorgelegt werden, wo eine Ans 
nahme geſichert iſt, dann aber dem Landsthing, wo die Regie⸗ 
rung keine Mehrheit beſitzt. Eine Verabſchiedung der Vorlage in 
der jetzigen Wahlperiode iſt daher ſo gut wie ausgeſchloſſen. 


[Kein Aufſtand 5 braſilianiſchen Staal 


iauhn 

London. Die braſilianiſche Botſchaft in London madıt 
bekannt, daß Berichte über einen Aufſtand gegen d! 
braſilianiſche Regierung im Stgate Prauh! 
und von dem Sturz des Regierungskom“ 
mijjars tendenziös ſeien. Dieſer Kommiſſar ſei von det 
Regierung entlaſſen worden, weil er ſeine Pflichten nicht er 
füllt habe. Entſendung des Generals Tahora nach den 
Norden, die ſchon vor einiger Zeit geplant worden ſei, ha 
lediglich zum Zweck gehabt, eine Inſeption durchzuführen. 


* 
Verwendung der Frauen 
in der Somwjetwirtichaft 

Moskau. Auf Anregung des politiſchen Büros ves 
kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion, hat der Rat der Wolke 
kommiſſare der Sowjetunion ein neues Geſetz über die Vermil 
dung der Frauen in der ruſſiſchen Wirtſchaft angenommen. Da 
nach müſſen im Laufe der nächſten Monate 100600 Frauen al 
Arbeiterinnen ausgebildet werden, die dann in der Sowie 
induſtrie beſchäftigt werden ſollen. 1 500 000 Frauen ſollen M 
den Kollektinwirtſchaften untergebracht werden. Außerdem wel 
den mehrere Millionen Frauen zum Militärdienſt het“ 
angezogen werden. Für die Ausbildung der Frauen wel 
den beſondere Schulen geſchaffen. Durch die Einbeziehung del 
Frauen in den Aufbau der Sowjetwirtſchaft will die Sowie 
regierung den Mangel an Arbeitern beſeitigen. 


Attentat auf den Präfidenten 
von Honduras? 

London. Am Mittwoch weihte der Präſident von Bond’ 
ras die neue Straße von Tegucicalpa nach Dalni ein. Unmittel 
bar nach der Einweihung ereignete ſich auf der Straße eine 0 
tige Dynamitexpploſion, durch die 5 Perſonen getötet und 17 ſchwel 
verlegt wurden. Die Exploſion rief unter der Menge der 3. 
ſchauer eine ungeheure Panik hervor. 


Zu der ſchweren Natfurkataſtrophe in Neuſeeland 


Bilder aus dem vom Erdbeben betroffenen Gebiet. 


Links: Blick auf den Tongariro⸗Vulkan, auf deſſen unterirdiſcke Tätigkeit das 


Beben zurückzuführen iſt; rechts: der Waikato⸗Fluß, der durch das Erdbebengebiet fließt. — Bei dem ſchweren Erdbeben, das ſich 
auf der öſtlich von Auſtralien im Stillen Ozean gelegenen Inſelgruppe Neuſeeland ereignete, find viele hundert Menſchen um 
Die ganze Küſtenformation der Inſel wurde durch Erdſtöße verändert. 


Leben gekommen. 


OPFER DER LIEBE 


DD ie 3 1 


5. en (Nachdruck verbaten.) 
„Verzeihen Sie meine Schwäche!“ fuhr fie mit ſichtlicher 
Anſtrengung fort. „Aber ich hade gerade heute ſehr unter 
meiner Atemnot zu leiden! Haben Sie zun gchſt piolen 
Dant, daß Sie überhaupt gekommen ‚find. Herr Doktor 
Neniner Um meiner on als mit u auf meinen lie; 
ben Lademann, dem Sie damit einen Stein von der Seele 
genommen und ſeine Nachtruhe wiedergeſchenkt haben.“ 
„Laſſen Sie nur, alter Freund!“ wehrte fie ab als der 
Sanitätsrat entrüftet Einjprud erheben wollte „Sie wils 
ſen, ich erkenne Ihre aufopfernde Fürſorge rückhaltlos an, 
obwohl ich Ihre Bemühungen für ziemlich zwecklos halte! 
Denn ich fühle es ta jelbſt am beſten, daß die Tage meiner 
irdiſchen Laufbahn gezählt find! Doch wir wollen Sie nicht 
gleich bei Ihrer erſten Ankunft mit meiner Kranken⸗ 
I unterhalten, liebet Herr Doktor Hellwaldt Mein 
alter Martin wird uns ſofort ein Frühſtück beſorgen den 
Chateau Margaux für den ı Herrn Santtätsrat nicht zu ver 
geilen! Und dann müſſen Sie mir ausführlich von ſich Jelbft 
erzählen, Herr Doktor, wer Sie find woher Sie ſtammen. 
von Ihrem bis! erigen Leben! Wenn Sie mein Arzt ſein 
wollen, müſſen wir uns zuvor als Menſchen kennenlernen!“ 


III. 

Als Walter ſich eine Stunde ſpäter, von dem alten 
Diener der Baronin geleitet, nach den ihm angewieſenen 
Zimmern begab, hatte er die Empfindung. einer wahrhaft 
vornehmen, gütigen Frau nahegetreten zu ſein vor deren 
klaren, bis auf den Grund der Seele reichenden Augen keine 
Falſchheit und Argliſt beſtanden 

Wie im Fluge war ihm die Zeit des Frühſtücks ver ⸗ 
ſtrichen, und nur ein Umſtand hatte ihm eine kleine Ent 
käuſchung bereitet. nämlich, daß er die Tochter des Hauſes 
noch nicht zu Geſicht bekommen hatte. 


Die Baroneſſe war ſchon am frühen Morgen, von N 
herrlichen Wetter verlockt, ohne jede Begleitung ausgeri‘ en. 
in den jungen rühlingswald. wie die Mutter lächelnd er⸗ 
klärte wo fie oft ſtundenlang an einem ſonnigen Plätzchen 
zu ſitzen Piegne, um in den blauen Himmel hinein zu trän» 
men Wie häufig hatte ſie dabei das Mittagsmahl vollſtän⸗ 
dig vergeſſen! 


„Sie werden fih daran gewöhnen müſſen, lieber Herr 
Doktor,“ hatte die Baronin bemerkt, „daß hier leder o 
ziemlich ſeinen eigenen Weg zu gehen beliebt! Das bedingt 
die Eigentümlichkeit unſerer ganzen Verhältniſſe! Vor 
allem meiner Tochter laſſe ich möglichſte Freiheit! Ich 
würde es für einen un verantwortlichen Egolsmus halten 
wenn ich ihre friſche Jugend an mein Alter und meine 
Kränklichkeit feſſeln wollte!“ — — — 


Walter hatte die Fenſter ſeines einfach, aber behaglich 
eingerichteten Wohnzimmers weit geöffnet und ſeg den 
reinen Atem der milden Frühlingsluft mit oollen Zagen 
ein 

Draußen in den Dachrinnen quiekten verliebt die 
dee ne rchen, eine Kuh brüllte in dumpfen Tönen her⸗ 

er 

Dann wieder eine lautloſe, ſchwebende Stille. tur von 
den dünnen Vogelſtimmen zuweilen durchbrochen, oder aus 
dem Wipfelmeer des Parkes kam ein verwehtes Ranichen 
herüber und erſtarb mit leiſem Verklingen in dem großen 
Schweigen des einſamen Landſitzes. 

Mit prüfenden Blicken überflog er ſein Bild in der gro» 
zen Spiegelwand ſeines Kleiderſchranks: 

Die ſchlanke. jugendlich ⸗ſtraffe Erſcheinung die hohe 
Stirn über den ſcharſblickenden fingen Augen. das ſchüne. 
durchgeiſtigte Geſicht, in dem auch die Spuren intenliver mi): 
ſenſchaftlicher Arbeit nicht die geſunde Farbenſrſſche des 
energiſchen Sportmannes auszulöſchen vermocht hatten 


Gar manchem Mädchenherzen waren dieſe Augen ver» 
hängnisvoll geworden Meiſt aber waren es nur flüchtige. 
oberflächliche Liebeleien geweſen noch nie hatte die Flamme 
einer wahren, großen Leidenſchaft feine Seele durchglüht. — 


est klang ein Hufſchlag in die friedliche Stille des 
kleinen Gemachs Mit einem haſtigen Sprunge ſtand Wal⸗ 
ter wieder am Fenſter 

Durch die zum See führende Tannenallee vn, eine 
ſchlanke Reiterin in ſcharfem Galopp auf den Vorplatz des 
Schloſſes zu und parierte den dampfenden Fuchs erſt un⸗ 
mittelbar an der Rampe der Auffahrt 

Dann mar fie, ohne ſich der Hilfe des herbeieilenden 
Gärtners zu bedienen, mit einem einzigen Schwunge aus 
dem Sattel und verihmand, das Reitkleid graziös ſchülrzend, 
im Innern des Schloſſes 

Ein mächtiger Bernhardiner trottete fetzt langſam unter 
den hohen Tannen heran und ſprang mit ſchwerfälligem 
Gebläff an dem Diener in die Höhe, der das nervos zit⸗ 
ternde Pferd zur Abkühlung ein paarmal auf dem Haie 
des Vorplatzes auf und ab führte 

Das war alſo die Baroneſſe ganz wie ſie ihm die Muk⸗ 
ter in ein paar kurzen Bemerkungen charaktetiſtert hatte, 
eine uhneidige elaitiihe Spartsdame! 

In eiliger Haſt legte er die leute Hand an die Nollen⸗ 
dung Neiner Toilene und ging donn nach dem Speiſeſaal 
hinüber wo um drei Uhr das gemeinſame Diner die ger 
ſamten Familienmitglieder vereinigen und Malter auch die 
übrigen Damen des Hauſes kennenſernen tollte 

Als er den weiten Raum betrat von heiten halzgetäfels 
ten Mänden lange Reihen Kotſficher Ahnen herabblickten, 
wurde gerade durch die andere Tür die Baronin heran? 
gerahren die ihn wie der in ihrer ſtillen freundlichen eie 
begrüßte 

„Die Damen laſſen natürlich aut ſich warten und mein 
Mann kommt überhaupt nicht. „aus Gründen der Land⸗ 
wirtſchaft“! Hoffentlich genügen Ihnen die Zimmer Hert 
Doktor. die für Sie eingerichtet worden find! Viel Kom⸗ 
fort können Sie von uns Bauern natürlich nicht verlangen! 

Aber ich bitte Frau Baronin!“ war die elfrige Enk⸗ 
geanung „Ich bin mit meiner Wohnung vollkommen 11% 
frieden! Vor allem die wunderbare Ausſicht auf Park un 
See! Das lernt man erſt ſchänen, wenn man, wie ich, im“ 
mer nur in Städten gelebt hat!“ 

[(Fortſetzung folgt 
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Lanrahütte u. Umgebung 


Darum hat der Jebeuar weniger Tage 
als die anderen 
Der Februar hat in gewöhnlichen Jahren 28, in Schalt: 
jahren 29 Tage. Er unterſcheidet ſich dadurch von ſeinen el 
Brüdern auf zweifache Weiſe, nämlich durch ſeine auffällige 
Kürze, und alsdann, daß ihm in den Schaltjahren der 
Spalttag gegeben wird. Das Faktum der Ungleichheit der 
Zelonatslängen im Gregorianiſchen Kalender iſt auf die 
Römer zurückzuführen. Sie änderten zurzeit des ſittlichen 
Verfalls des römischen Stautes die Monatsnamen und die 
Dlonatslängen. Erſtere hatten urſprünglich teilweiſe in 
alten Götternamen ihten Urſprung, teilweiſe wurden fie 
nach religiöſen Gebräuchen genannt. September, Oktober. 
Nopember und Dezember bezeichnen den fiebenten, achten, 
neunten und zehnten Monat, nach der Reihenfolge, die dieſe 
Monate im römiſchen Jahre, das am 1. März begann, ein⸗ 
gehmen. Nach der Ermordung Cäfars wurde, dieſem zu 
Ehren. der damalige Monat Quintilis, der erſte Monat im 
römiſchen Kalender, der nach der Zahl Fünf benannt war, 


— 


in Julius umgeändert. Als Octavian den Namen Auguſtus 


angenommen hatte, wurde durch Senatsbeſchluß mit dem 
dumaligen ſechſten Monat, Sextilis, auf die gleiche Weiſe 
verfahren, ſo daß er ſeither Auguſt genannt wurde Der 
Prieſterſchaft ſtand als Hindernis entgegen, daß der Sextilis 
oder der neue Auguſt nur 30 Tage hatte. Ein Monat, der 
dem Kailer Auguſtus zu Ehren ſeinen Namen tragen ſollte, 
durſie nicht kürzer ſein, als der dem Cäſar zu Ehren ge⸗ 
nannte Monat Julius, der 31 Tage umfaßte. Der erfor⸗ 
derliche Tag wurde dem letzten Monat im Jahre, dem Fe⸗ 
bruar, weggenommen. Seit dieſer Zeit hat alſo der Monat 
Februar, der bis dahin 29 Tage zählte, nur 28 Tage. Aber 
mit dieſer Aenderung in den Monatslängen des Auguſt und 
des Februar begnügte man ſich nicht. Dadurch wären ja drei 
Monate aufeinander gefolgt, die nun 31 Tage hatten der 
Juli, der Auguſt und der September Die Längen des 
Juli und des Auguſt durfte man nicht verkürzen, alſo nahm 
man dem September, der bis dahin 30 Tage hatte, einen 
Tag und gab ihn dem Oktober, der bis dahin nur 30 Tage 
batte. And ebenſo verfuhr man gegenſeitig lo mit dem 
Ropember und Dezember. 


Thomas Ziomek's letzte Fahrt. 

:n: Am geſtrigen Mittwoch, nachnrittags 3 Uhr. wurde der 
ſo früh verstorbene Kaufmann Thomas Ziomek auf dem alten 
Friadhof in Siemianowitz beigeſetzt. Eine unüberſehbare Menge 
Leidtragender, Bekannte und Freunde gaben dem allbeliebten 
Mann das letzte Geleit. Fast die geſamte Gemeinde vertretung 
mit Bürgermeiſter Popek, die hieſige Freiwillige Feuerwehr, der 
(aſtwirtsverein. der Verein ſelbſtündiger Kauflente und der 
Se nonverein Scharley⸗Piekar begleiteten ihn auf feiner letzten 
Fahrt. Die Grabrede hielt Herr Pfarrer Kozlik. Möge der 
Verstorbene in Frieden ruhen! 


Abrabamfeſt. 
„o- Am Freitag, den 6. Februar d. J., feiert der Bau: 
u: Wilßelm Klaus von hier feinen 50. Geburtstag. Wir 
Argtulieren. 


Evangeliſche Kirchengemeinde. 
Am heutigen Donnerstag, abends 6 Uhr, findet im Gemeinde⸗ 
haus cine Abendandacht ſtatt. 


Das Stahlwerk der Laurahütte vorläufig nicht eingeſtellt 
o- Wie wir aus beſtimmter Quelle erfahren, iſt dem 
Stahlwerk der Laurahütte am Mittwoch früh die Mittei⸗ 
lung zugegangen, daß es vorläufig nicht stillgelegt wird. Die 
Keparaturen der Oefen ſollen weiter fortgeführt werden. 
ieſe Nachricht iſt ſehr erfreulich, wird doch die Belegſchaft 
es Stahlwerks dadurch einer großen Sorge enthoben. 


Ein 17 jähriger vergreift ſich an feiner 8 jährigen 


Schweſter. 
„eo Die Siemianowiger Polize verhaftete einen etwa 
Wlährigen Burschen aus Siemiangwitz, der ſich an ſeiner 
„genen 8jährigen Schweſter tätlich vergangen hatte. Der 
ntarlete Burſche wurde am Dienstag in das Anterſuchungs⸗ 
gefängnis in Kattowitz eingeliefert. 


Ein Abendteuer eines 12 jährigen Mädchens. 

1 Auf dem Bahnhof in Siemianowitz wurde am Sonntag, den 
„ Nebtuar, kurz vor 10 Uhr abends, von der Polizei ein zwölf⸗ 
N riges Mädchen angehalten. welches angab, Noſalie zu heißen. 
uch den Angaben des Mädchens i“ fe im Jahre 1924 mit den 

tern nad Frankreich ausgewandert. Die ſchwere Notlage der 
Eltern dortſelbſt zwangen das Mädchen, das Haus zu verlaſſen 
fd nach der Heimat zurückzuwandern. Diner Plan war jedoch 
161 die Kleine unausfſihrbar, da fie lein (eig beſaß. 

loſſen mae ſie ſich auf die Beine und eilte zum Kurier⸗Zug, 


Ait welchem fie ohne Billett bis neh Poſen kam. Von da gelang 
Siemiancwiß zu kennen. 


Nabe glricfalls, ohne Karte us von; Si 
N deberwaltung Peichal⸗ 
m. 


e Polizei übergab die Kleine der Gemein 
ib, die das kleine Mädchen in Obhut nahm. 
Der Einbrecher als Vogel Strauß. 

zo: In der Nach: zum lezuen Sonnig wuree nen einem 
annien Täter in die Wohnung des J. auf der ulica Vy⸗ 
Sta 4 in Slemlanowig ein frecher Cindruch verlibt. Während 
in Ehefrau des 3 ſich im Badezimmer befand, hörte fie plötzlich 
bei Schlafzimmer rumoren. In dem Glauben, daß ihr Mann 

Mmaslehrt ſei, hielt ſie ihm eine Heine Predigt. Als fie aber 
chlaſzimmer betrat, ſah fie plö lich einen fremden Mann im 
Mer, der dei ihrem Erſche nen jefert den Kopf in die Bert⸗ 
. ſteckle um fein G.eſich: nicht zu zeigen. Als die Frau nun 
Bette rick, ergriff der Einbrotsr Die Flucht. Dieſer hatte 
den ts ein großes Bündel Kleider und Mäſche zuiemmengebun« 

das er bei der eiligen Flucht liegen gelaſſen hat. 


Das „entführte“ Auto. 
un in der Nacht zum 3. Februar wurde von einer unbe⸗ 
2g en Perſon das Perſonenauto Marke „Fiat“, Nr. Sl. 
Wed dem Ingenieur Herrn Georg Koptin aus Gie: 
mute witz gehört „entführt“. Der Inhaber des Perſonen⸗ 


O 


n 8 hielt ſich eine kurze Zeit im Reſtaarant „Erholung“ 
teten owitz auf und ließ den Magen unbewacht draußen 
Der. DTleſen Augenblick benützte ein dreiſter Dieb und 


ond mit dem Wagen. Derjelbe hat einen Wert von 
. loty. — Mie wir ſoeben erfahren, gelang es der 

A. den Dieb haftbar zu machen. Der Magen konnte 

Geſitzer wieder zurückgegeben werden. m. 


Kurz ent⸗ ' 
turneriſche Vorführungen und Volkstänze zur Aufführung 


am Ab-führigen sfiſtangsfett 
des l. Binzenzbereins an der Kreuzücche Stemtanew'z 


Motto: Wer ſich des Armen erbarmt. 
der loiht dem Herrn auf Wucherzinſen, 
und er wird ihm 
in feiner Vergeltung erſtatten. 

Am 2. Februar [Feſt Mari Lichtmeß) konnte der St. Vin 
zenzverein an der Kreuzkirche Siemianowitz auf ſein 40 jähriges 
Beſtehen zurückblicken. Das iſt wohl Anlaß genug, die Vergan⸗ 
t noch einmal lebendig vor unferem Geiſte erſtehen zu 
aſſen. 

„Arme werdet ihr alle Zeit unter euch haben!“ Niemand 
wird abſtreiten, daß dieſee Wort Christ tieſſt: Wahrheit iſt. 
Stets war aber auch chriſtliche Nächſtenliebe bemüht. Werke der 
Barmherzigkeit zu üben und die Not der Armen du lindern. Ein 
einzelner vermag meiſtens nicht viel zu tun; viele in einem Gans 
zen vereinigt, angeregt und angseifert durch Führer und leuchtende 
Vorbilder können Großes ſchaffen in der Linderung der Not des 
Mifch ſten. 2 

Der 2. Februar, der fchön: Lichtmeßtag, war von jeher der 
Tag der Generalverſammlung des Roſenkranzvereins. Und in 
dieſer Generalverſammlung im Jahre 1891 regte Herr Pfarrer 
Schwieder die Gründung eines Vinzenzvereins an, teilen Haupk⸗ 
aufgabe die Uebung der leiblichen und geiſtlichen Werke der Barm⸗ 
herzigkeit ſein ſollte. Seine Worte fielen auf fruchtbaren Boden. 
Eine große Anzahl Frauen und Jungfrauen, in denen noch wahre 
criſtliche Nächſtenliebe wohnte, waren bereit, gleich einem hl. 
Vinzenz von Paul, gleich einer hl. Elijabeth in liebender Jür⸗ 
ſorge ſich der Armen anzunehmen. Fin großes Werk zum Heile 
des Nächſten trat ins Leben. Der St. Vinzenzverein war ge⸗ 
gründet. Der Gedanke iſt im Laufe der Jahre groß auigewachſen. 
Die erſte Vorſitzende des Vereins war Frau Rektor Sauer. Ihr 


zur Seite ſtand Frau Drogeriebeſitzer Nowak als Kaſſiererin. 
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Spä ler übernahm Frau Produktenverwalter Biedermann den Vor⸗ 
fig des Vereins und wurde hernach von Frau eLhrer Ramatſchi 
abgelöſt. Nachdem genannte Dame etwa 14 Jahre lang im 
Verein tätig geweſen war, legte ſie ihr Amt nieder, da inzwiſchen 
die St. Antoniuspfarrei erſtanden iſt mit einem eigenen Vinzenz⸗ 
verein und Frau Ramatſchi dieſer Pfarrei angehörte. Ihre Nach⸗ 
folgerin wurde Frau Drogerſebeſitzerin Kusnierski. Als im 
Jahre 1929 der Tod dieſe große Freundin der Armen aus unſerer 
Mitte abrief, übernahm Frau Kaufmann Klyszez den Vorſitz, den 
ſie auch heute noch führt. 

Anfänglich wurde eine größere Anzahl Armer allwöchentlich 
mit einem Brote beſchenkt. Die Empfänger verfammelten ſich an 
jedem Mittwoch im hieſigen Kloſter der Voromäerinnen, wo⸗ 
ſelbſt der Vorſtand des St. Vinzenzpereins die Brole austeilte 
Da es eine alte Tatſache iſt, daß auch der größte Eifer im Laufe 
der Zeit erkalten kann, werden wir uns nicht wundern, wenn wir 
hören, daß auch der St. Vinzenzverein eine ſolche Kriſe durch⸗ 
machen mußte. Viele Mitglieder vergaßen die übernommenen 
Pflichten, die Mitgliederzahl ſchrumpfte zuſammen, die Kaſſe 
zeigte wenig Einnahmen. Doch die Liebe zum Verein erkaltete 
nicht bei gewiſſen Mitgliedern. Im Dezember 1907 war es der 


— — re a gib. 
Aus der Diekeszunft. 

o- Aus dem Flur im erſten Stochwerk des Hauſes Nr. 40 
auf der ul. Bytomska in Stemlanowitz wurde von einem unbe: 
kannten Täter ein Rodelſchlitten geſtohlen. — Aus der Eiſen⸗ 
bahnbude auf den hieſigen Richterſchöchten wurde von einem noch 
nicht ermittelten Täter ein Telephomhörer geſtohlen. Wahr: 
ſcheinlich brauchte ihn der Dieb für feinen Nadio⸗Apparat. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz. 

Am Sonntag, den 15. Februar d. Is. abends 6 Uhr, wird 
im Saale Generlich ein Faſchingsrergnütgen (Familienabend). 
veranſtaltet. Die Vorbereitungen zu dieſem Feſte liegen in guten 
Händen, jo daß mit einem gemütlichen Abend für jung und alt 
zu rechnen iſt. An die Mitglieder ergehen noch beſondere Ein⸗ 
ladunſen mit der Bitte, dieſe Veranſtaltung recht zahlreich zu 
biſuchen. — Am Sonntag. den 22. Februar, abends 7 Uhr, findet 
im Saale Generlich die fällige Generalverſammlung ſtatt. Auf 
der Tagegerdnung ſtehen Sehr wichtige Punkte, u. a. auch die 
Neuwahl des Vorſtandes Inſolge der Wichtigkeit der Tagesord⸗ 
nung wird um recht regen Veſuch gebeten. — Am gleichen Tage 
nachmittags 3 Uhr, ſindet gleichfalls im Generlichſchen Saale eine 
Kinderbeluſtigung ſtatt. Ein „Kaſperletheater“ mit Muſik und 
Geſang wird den Kleinen zum Bellen gegeben, m. 


Alter Turnverein Siemianowitz. 

0. Der Alte Turnverein Siemianowitz veranſtaltet am 
Sonnabend, den 7. Februar, abends 8 Uhr, im Drendaſchen 
Saale ſein diesjähriges Faſchingsvergnügen, und zwar in 
Form eines Sommerfeſtes. In den Tanzpauſen werden 


gelangen. Dem Charakter des Feſtes entſprechend iſt auch 
die Kleidung zu wählen, die Auswahl iſt ja ſo groß: ſchwar⸗ 
zer Anzug für Herren iſt natürlich verpönt. Rege Betelli⸗ 
gung an dieſem Sommerfeſt iſt Ehrenſache. 


Aus dem Lager der Handwerker. 

Wie nicht anders zu erwarten war, verlief auch das 
diesjährige gangen des hieſigen Handwerker⸗ 
vereins, welches am Sonntag, den 1. Februar im Saale von 
Uher vom ch ging, recht harmonſevoll. Wie beliebt 
die Vergnügen des Vereins ſind, beweiſt die ſtändige Fülle. 
Auch diesmal war der Saal ſtark beſetzt. Die Stimmung 
unter den Gäſten war eine ausgezeichnete. Man amüſterte 
ſich unbegrenzt. Verſchiedene Ueberraſchungen ſorgten für 
die nötige Erheiterung. Vor der Demaskierung wurden die 
3 ſchönſten Masken prämliert. Die Stunden die man im 
Kreiſe der Handwerker verlebt hat, wird man recht lange in 
guter Erinnerung behalten. m. 


Koſtümfeſt der Schuhmacherzwangsinnung. 

Die Schuhmacherzwangsinnung Siemianowitz lud am 
Sonntag, den 1. Februar die Mitglieder ſowie Freunde und 
Gönner des Vereins zu einem Koſtümfeſt ein, daß im 
Generlichſchen Saale ſtattfand. Wohl ſelten haben ſich die 
Teilnehmer jo gut amüſiert wie an dieſer Veranſtaltung. 
Der ſchön dekorierte Saal brachte ſchon beim Eintritt die 
Gäſte in Feſttagsſtimmung. Für das weitere ſorgte eine 
Origina!⸗Jazzkapelle, die flott Stück für Stück ſpielte. 
Zwiſchendurch traten nerihiedene Aeberraſchungen zu ihren 
Rechten. Mit einem Worte, es war ein Feſt von dem man 
noch lange ſprechen wird. m. 
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Kapelle dürfte für die weitere Stimmung forgen. 


kedw, Herr Kaplan Materne, der an Stelle des wiederholt ers 
zankten Herrn Pſarrer Schwieder ſich des Vereins mit großem 
Eier annahm und ihn zu neuer Blüte brachte. Dank dem uner⸗ 
müblichen Eifer des Herrn Kaplan Materne zählte der Verein 
bald Hunderte von eifrigen Mitgliedern. Es fanden regelm zg z 
Sitzungen ſtatt. Mit Gebet wurden dieſe begonnen, Get bil bote 
auch den Schluß der Verſommlung. Regelmäßig wurden in den 
Sibpungen geiſtliche Leſungen abgehalten. 

Im Oktober 1008 ſtarb Herr Pfarrer Schwieder. In ihm 
verlor der Verein ſeinen Begründer und langjährigen Präſes. 
Die dankbaren Mitglieder des Vinzenzyereins beteiligen ih an 
der Begräbnksfeierlichkeit für ihren langlährigen Präſes und 
ließen einige Tage nach feinem Tode eine bi. Wieſſe leſen. Dee 
nunmehrige Pfarradminiſtrator Materve, der ſchon vorher den 
erkrankten Präſes vertreten hat, behielt die Leitung des Vereins 
weiter. Leider mußte ſchon im Jahre 1109 Herr Malerne die 
Gemeinde Siemianswitz verlaſſen. Demzufolge mußte er auch die 
Leitung des Rireins aufgeben. 

In dem neuen Seelſorger der Gemeinde, Herrn Pfarrer 
Kuntze, erhielt der Verein einen neuen Präſes, der ſein ganzes 
Horz und eine ſtels offene Hand dem Verein zuwandte. 15 pelle 
Jahre war Herr Pfarrer Kunze als Fräſes des Vereins tätig, 
und ihm iſt an erſter Stelle zu danken. daß der Verein in der 
nun bald folgenden Kriegs- und Inflationszeit nicht völlig zu 
Grunde ging, ſondern auch in dieſen ſchweren Jahren den Armen 
helfend zur Seite ſtehen konnte. Als daher der hochw. Herr Pfor⸗ 
ter Kuntze im Jahre 1924 ſtarb, trauerte mit der ganzen Gemeinde 
auch der Vinzenzverein. Möge Gott ihm in der Ewigkeit ein 
reicher Vergelter ſein. 

Zum Nachfolger wurde Herr Pfarter Kcelik. In ihm wurde 
ein Präſee gewonnen, dem die Ziele und Ideale des Vinzenz⸗ 
vereins wahrhaft Herzenssache ſind. Unter ſeiner Leitung feiert 
nun der Verein in dieſem Jaßre ſein 40jähriges Beſtehen. 

Der Verein zählt zur Jeit zirka 330 Mitglieder. Im Laufe 
der verfloſſenen Jahre fanden wiederholt öffentlich: Theaterauſ⸗ 
führungen ſtatt. Wiederholt machten Wohltäter der Vereinskaſſe 
anſehnliche Zuwendungen. Auch die hic ge Kauſmannſchaft ließ 
es nicht an Beweiſen tatkräftiger Näch lenliebe fehlen und ſtond 
den Bestrebungen des St. Vinzenzvereins ſtets wehlwoll no zes 
genüber. Größere Mengen Kohlen ſtellte die hieſige Bergv. r⸗ 
waltung dem Verein zur Verfügung. Allzähelich wurden Weihe 
nuchtsſeiern abgehalten. Eine große Arbeit wariet alljährlich des 
Vereins zu der Zit, wo die Kinder der Gemeinde zur erſten bl. 
Kommunion gehen. In jedem Jahre wurden eine grüßere An⸗ 
zahl Erſtkommunlkanten beſchenkt. Die Höchſtzahl keſchied das 
Jahr 1826, in welchem 78 Erſtkommunikanten bedacht wurden. 
Bedürftige kranke Perſonen wurden in zahlreichen Fällen unter⸗ 
jtüst, mancken Frauen wurden längere Zeit ſtärkende Nahrungs⸗ 
mittel und Milch verabfolgt. 

Wir ſchließen uns den vielen Gratulationen aus Anlaß des 
jährigen Beſtehens des St. Vinzenzvereins an und wünſchen 
dieſem auch für die Zukunft voll!s Blüzen und Gedeiden. m. 
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„Freie Singer“. 
Der hieſige Geſangverein „Freie Sänger“ veranſtaltet am 
Sonnabend, den 14. Februar nochmals ein Foſchingsver⸗ 
gnügen und zwar diesmal unter der Deviſe „Karneval in 
Venedig“. Die Vereinsleitung wird auch dissmal bemüht 
jein, die Gäſte aufs angenehmfſte zu unterhalten. Der 
Eintrittspreis wurde mit 3 Zloty angeſetzt. Den Beſuch 
können wir nur empfehlen. m. 


Generalverſammlung. 

Die Jugendgruppe des V. d. K. Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz, hält am kommenden Sonntag, den 8. Februar in 
Uherſchen Lokale die diesjjährige Generalverſammlung ab. 
Infolge der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die ge⸗ 
ſamten Mitglieder gebeten, recht pünktlich und zahlreich ers 
ſcheinen zu wollen. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bil⸗ 
det die Neuwahl des Vorſtandes. m. 


Noch ein Maskenball am Eiſe. 

Auf vielſeitigen Much, veranſtaltet am kemmenden 
Sonntag, den 8. Februar, der Püchter der Gemeindzeisbahn 
an der St. Antonluskirche nochmals einen Mastenb all. wozu 
er die geſamten Winterſportler einladet. Auch diesmal ſoll 
die Eisbahn bengaliſch dekoriert werden. Die Beniſche 
Es wird 
Diverſe Meberraſchungen 
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gebeten koſtümlert zu eriheinen. 
ind gleichfalls vorgeſehen. 


Der Siemianowitzer Zitherverein in Königshütte. 

Am Dienstag abend weilte der hislige Zitherverein in Kö⸗ 
nigshütte bei einer Voranſtaltung der Literariſchen Vereinigung. 
Das gegebene Konzert des Zithervereins unſer Mitwirkung des 
bekannten Giterrevirtuoſen Ernſt Rommel darf wohl, wenn man 
erwägt, daß die Mitglieder des Vereins ausſckließlich berufstätige 
Menſchen find, die das Zitherſpiel aus liebhaberiſcher Freude an 
dieſem ſchönen Inſtrument pflegen, als künſtleriſche Leiſtung ge⸗ 
wertet werden. Man ſpielte einfach, verſuchte ſich nich: an an⸗ 
ipruchsvoller Muſik, der Inſtrumente und Spieler nicht gewachſen 
ein konnten, und erreichte gerade damit ein gewinnendes, heiteres 
Muflzieren. Die Konzerteuvertüre von Swoboda und das Notturno 
F-Dur von Spiegelberg gefielen durch sauberes, verſtändnisvolles 
Spiel. Allen Spielern, beſonders dem Dirigenten Himmler, ge⸗ 
bührt volle Anerkennung. Ernſt Rommel, der bei dieſem Konzert 
als Solijt mitwirkte, begeiſterte die Zuhörer zu endloſem Beifall. 

Am geſtrigen Abend gab der hieſige Zitherverein im 
Prochottaſchen Reſtaurant ein Konzert zum Beſten. Auch Ernſt 
Rommel war mit von der Partie, der auch in Siemiancwitz reiche 
Veffall erntete. m. 


Wohin heute abend? 

Der Beſitzer des auf der ulica Stabila befindenden Kaffees 
„Warazawska“, wartet am heutigen Donnerstag, den 5. Februar. 
mit einem Senſationsereignis auf. In den ſchön dekorierten 
Räumen findet heut abend ein großer Hausball verbunden mit 
Sch weinſchlachten ſtatt, wozu die verehrlichen Bürger von Sie⸗ 
mianowitz und Umgegend herzlichſt eingeladen ſind. Ein ausge⸗ 
zeichnetes Jazzorcheſtet iſt für die en Abend verpflichtet worden. 
Außerdem werden verſchiedene Beluſticungen und Ueberraſchun en 
viel zu Erheiterung dienen. Für das leibliche Wohl werden 
beſtgepflegte Biere und Getränke, ſowie eine erltklaſſige Küche 
ſorgen. Siehe heutiges Inſerat! m. 


Kino „Apollo“. 

Bereits ab heute Donnerstag, den 5. Febrpar, läuft im 
Kino Apollo der langerwartete polniſche Tonfilm betitelt: 
„Verbannt nach Sibirien“, über die Leinwand. Die vorzügliche 
Filmbeſetzung bürgt für die Güte und Größe des Filmes. In der 
Hauptrolle wirkt der polniſche Filmſtar Jadwiga Smoſarska mit. 
Die weiteren Rollen beſetzen die bekannten Schauspieler Adam 
Brodzisz und Boguslaw Samborski. Der Film „Verbant nach 
Sibirien“, erzählt in herzergreifender Weiſe die Leiden der Ver⸗ 
bannten nach Sibirien während des Polenaufſtandes im Jahre 
1905. Er ſchildert weiter ſpannend die Heldentaten, ſowie die 
Opfer der unterdrückten Nationen im Zarenreiche. Filminhalt: 
Das blutige Revolutionsjahr 1905. — Der Ruf nach Freiheit 
weckte die unterdrückten Polen aus der Lethargie. Jeder abkömm⸗ 
liche Pole ſtellte ſich opferwillig für die heilige Sache zur Ver⸗ 
fügung. Leider blieb die Revolution ohne Erfolg. Tauſende 
fanden durch Erſchießen den Tod, tauſende wanderten in die 
Verbannung nach Sibirien. Der Freiheitskämpfer Brodzisz wird 
ebenfalls nach Sibirien verſchickt. Ihm folgt ſeine Braut Smo⸗ 
ſarska. — Fluchtverſuch beider im Kugelregen, — gelingen — 
ſpäter das erſehnte glückliche Zuſammenleben. Es ſſt wahrhaftig 
lohnend, ſich dieſen Film anzuſehen. Man beachte das heutige 
Inſerat! m. 


Kino „Kammer“. 

Ein erſttlaſſiges Zweiſchlager⸗Programm kommt ab Yeuie, 
Donnerstag, bis Montag, den 9. Februar im hieſigen Kino 
Kammer zur Schau. Im 1. Film: „Hab Sonne im Lerzen“. Ein 
amüſantes Geſellſchafts⸗Tonſilmdrama mit Janet Gajnor und 
Charles Farrell. Der große Tonfilm in dem man glänzende 
Stars zum erſtenmal ſprechen und ſingen und außerdem auch 
noch tanzen ſehen wird. „Hab Sonne im Herzen“, iſt ein überaus 
amüſantes Geſellſchaftsbild, das durch die geſchickt geführte 
Handlung eine Fülle intereſſanter muſikaliſcher Ereigniſſe zur 
kärkſten Wirkung bringt. Glänzend dargeſtellt, muß man die 
ſchauſpieleriſche und geſangliche Leiſtung anerkennen, mit der die 
graziöſe Janet Gajnor für den ſie zuerſt nur ein Mittel zum 
Zwecke bedeutet, ſeine Braut eiferſüchtig zu machen, in ihren 
Bann zieht Sein Gefühl gehört dem herzigen kleinen Mädel 
und nicht der Braut, die er zu lieben glaubte. 2. Film: Der 
Schrecken der Diebe“, mit dem bekannten Schauſpieler Buck Jones. 
Dieſes Programm iſt nur zu empfehlen. Man beachte das heu⸗ 
tige Inſerat! m. 
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Geſchäftsfreie Sonntage und verlängerte Geſchäftszeit in 
Michalkowitz. 

o- Die Gemeinde Michalkowitz gibt bekannt, daß auf Grund 
der beſtehenden Verordnungen an folgenden Sonntagen im 
Jahre 1931 in der Zeit von 8—10 Uhr, von 12—14 Uhr und 
von 16—18 Uhr ſämtliche Geſchäftslokale offen gehalten werden 
dürfen: Sonntag, den 1. Februar; Sonntag, den 1. März; Sonn⸗ 
tag, den 29. Mürz, 17. Mai, 30. Auguſt. 4, Oktober (Ablaßfeſt), 
1. November, 13. Dezember und 20. Dezember. Gleichzeitig gibt 
die Gemeinde bekannt, daß ſämtliche Geſchäfte an folgenden 
Wochentagen bis 9 Uhr abends geöffnet bleiben dürfen: 13. Ja⸗ 
nuar, 14. Februar, 28. Februar, 14. März, 31. März, 15. April, 
20. April, 15. Mai, 30. Mai, 15. Juni, 30. Juni, 15. Juli, 31. 
Juli, 14. Auguſt, 31 Auguſt, 15, September, 30. September, 15. 
Oktober, 30. Oktober, 15. Dezember und 30. Dezember 1931. — 
Außerdem dürfen an jedem Sonntag alle Läden, welche Milch, 
Butter, Backwaren. Zuckerwaren, Fleiſch, Wurſt, Eis und Fyüchte 
verkaufen, in der Zcit von 8—410 Uhr vormittags offen gehalten 
werden, müſſen aber % Stunde vor Beginn des Gottesdienſtes 
geſchloſſen ſein. Geſchäfte, die außer oben genannten Waren noch 
andere Waren führen, dürfen nicht offen gehalten werden. 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomit 
Freitag, den 6. Februar. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe 


zum hl. Geiſt in beſtimmter Meinung. 
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Nachruf! 
Am 31. Januar 1931 verstarb unser 
Vereinsmitglied 
der Kaufmann 


derr Thomas ZiomeN 


80 im besten Alter von 45 Jahren 
Der Verstorbene gehörte 21 Jahre 


Bestrebungen großes Interesse entgegen 

ar Sein offener Charakter u. seine bie- 

dere Art sichern ihm ein dauerndes ehren- 
des Andenken. 


Siemianowice, den 3. Februar 1931. 


Der Vorstand 
des Alten Turn-Vereins Siemianowice 


'® Siemianowice - Tonfiimtheater > 


Bereits Donnerstag 3. Februar 
und die nächsten Tage 


Das monumentale, langerwartete 
poln. Tonfilm-Meisterwerk, betit.: 


1 Yortannt nat Sir 


Die vorzügl. Filmbesetzung bürgt 
für die Güte u. Größe des Filmes 


Der polnische Filmstar 
JADWIGA SMOSARSKA 
ADAM BROD ZIS 
BOGUSLAW SAM OSKI 


»Verbannt nach Siebirien«, 


Sonnabend, den 7. Februar. 
1. hl. Meſie für ein Brautpaar: Pipa⸗Selmrieſchkol. 
2. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention Niechoj. 
4 3. hl. Meſſe vom poln. Kindheit⸗Jeſu⸗Veuein für den Herrn 
Fräſes. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahülte 
Freitag, den 6. Februar. 

6 Uhr: für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 

7 Uhr: für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 7. Februar. 

6 Uhr: mit Kondukt für die armen Seelen im Fegeſeuer. 

67 Uhr: für verſt. Eltern Frach, gefallenen Sohn Valentin, 

und alle armen Seelen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Donnerstag, den 5. Februar. 
„ 6 Uhr: Abendandacht im Gemeindehaus. 
Freitag, den 6. Februar. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Sporkliches 


Skirennen des Winterſportvereins. 

Am Sonntag, den 15. Februar veranſtaltet der Winter⸗ 
ſportverein Katowice ſein erſtes, großes Rennen um das 
Sportabzeichen des Polniſchen Skiverbandes und um die 
Vereinsmeiſterſchaft. Das Rennen findet auf dem Klin: 
czok ſtatt und iſt für alle Skiläufer offen, ohne Rückſicht auf 
die Zugehörigkeit zu einem dem P. Z. N. angehörigen 
Verein. Das Startgeld beträgt für Mitglieder 1 Zloty, für 
Nichtmitglieder 1,50 Zloty. Das Rennen beginnt Sonntag 
vorm. 10 Uhr. Die Strecken betragen: 

Senioren über 18 Jahr 12 Kilometer, 
Junioren 15—17 Jahr 9 Kilometer, 
Damen über 17 Jahr 8 Kilometer, 
Knaben 12—14 Jahr 4 Kilometer, 
Mädchen 14—16 Jahr 4 Kilometer, 
Mädchen 12—13 Jahr 3 Kilometer. 

Dem Rennen geht nach Vorſchrift des P. 3. N eine 
ärztliche Unterſuchung voraus, der ſich alle Teilnehmer 
unterziehen müſſen. 

Die Rennläufer fahren Sonnabend, den 14. d. Mts., 
nachm. 4 Uhr, von Katowice ab. Senioren bis Bielsko. 
Aufſtieg auf die Kamitzer⸗Platte, daſelbſt Verteilung der 
Nachtlager durch den Quartiermacher. Alle anderen Ski⸗ 
läufer und =läuferinnen fahren bis Byſtra. Aufſtieg auf 
die Klementinehütte und Verteilung der Nachtlager durch 
Fee Jeder Läufer trägt ſämtliche Koſten 
elbſt. 

Da die Bedingungen für das bronzene Sportabzeichen 
leicht ſind und wohl jeder Skiläufer danach ſtrebt, rechnet 
man mit einer ſtarken Beteiligung aller Läuferkategorien. 
Die Meldeliſten liegen aus: ab heut bis Sonnabend, den 
14. Februar, nachm. 3 Uhr, im Sporthaus Marticke Kato⸗ 
wice, ul. 3⸗go Maja 11; E Me werden am Vortage des 
Rennens vom Rennausſchuß Meldungen bis abends 9 Uhr 
entgegengenommen. Spätere Meldungen werden nicht be⸗ 
rückſichtigt. 

Sämtliche Betten der Kamitzer⸗Platte und der Klemen⸗ 
tinehütte ſind für die Nacht vor dem Rennen für die Renn⸗ 
läufer reſerviert. Die Skitouriſten werden daher gebeten, 
dieſe beiden Hütten für obige Nacht nicht aufzuſuchen. 


Aus der Wolewodſchafk Schleſie 
Vor der 3. Sejmfigung des Schleſiſchen Sejms 


Am kommenden Montag findet die 3. Plenarſitzung des 
3. Schleſiſchen Seim ſtatt. Auf der Tagesordnung befinden 
ſich 8 Punkte und zwar: 1. Bericht der Sozialkommiſſion über 
die Ausdehnungen der Verordnung des Staatspräſidenten 


KINO LL Auf zum Bockbieru.Schlachtfest 
in die KAWIARNIA» WARSZAWSKA« auf der ul. Stabika 
Meute, Donnerstag, den 3. Februar 1931 ou 


statt - Ausgezeichnetes Jazzorchester - Preisschiessen - Div. Ueber- 
raschungen - Für gutgepflegte Biere u. Getränke ist bestens vorgesorgt 


findet im obengenann- 
ten Lokal ein großer 


Beginn abends 6 Uhr! 
Um gütigen Zuspruch bittet 


erzählt in 


Hierdurch geben wir die traurige 
Nachricht, daß unser inniggeliebter Sobn 


Lothar 


in Folge eines Unglücksfalles plötzlich N 


am 2. Februar verstorben ist. 


Michalkowice sl., den 5. Febr. 1931. 


In tiefster Trauer 
Familie Wilimowski 


I Beerdigung findet am Freitag, den 1 
6. Februar. nachm. 3 Uhr vom Trauer- 
hause, ul. Koscielnia 10 aus, statt. 


liefert schnell und sauber 


„Laurchtite - Siemianowitzer Zeitung” 
| 


U 
unserem Verein an und brachte seinen . 

1 
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Trauerbriefe 


Polenaufstandes im Jahre 1905 


»Verbannt nach Sibirien«, schildert span- 
nend die Heldentaten sowie die Opfer de 
unterdrückten Nation im Zarenreiche 


FILMINKHALT: 
Das blutige Revolutionsjahr 1905. Der Ruf nac 
Freiheit weckte die unterdrückten „Polen“ ar 
der Letargie. Jeder abkömmliche Pole stell 
sich opferwillig für die heilige Sache zu Verfü 
gung. Leider blieb die Revolution olıne Erfolg 
Tausende fanden durch Erschießen den Tod, tan 
sende wanderten in die Verbannung n. Sibirien. 
Der Freiheitskämpfer Brondzisz wird ebenfalls 


sarska. Fluchtversuch beider im Kugelregen - Ge- 
lingen - später das ersehnte glückliche Zusam- 
menleben. 


Volles blühendes Aussehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 
pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut. Muskeln und Nerven. 1 Sch. ö 21, 4 Sch 20 2 


Ausführl Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


| herzergreifender Weise die Leiden der 
verbannten nach Sibirien während des 


n. Sibirien verschickt, ihm folgt seine Braut Smo- # 


400000-° jobe 
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NWozdeucn IM eEsc Ack. 


vom 16. März 1928 über die Sicherheit und Hygiene der 
Arbeit auf die Wojewodſchaft. 2. Zweite Leſung des An⸗ 
trages über die Ausdehnung des Urlaubsgeſetzes auf die 
Wojewodſchaft. 3. Bericht der Sozialkommiſſion über die 
Regelung der Produktion und der Einfuhr von Bleiweiß, 
Schwefelſäure uſw. 4. Ausdehnung des Geſetzes vom 8. {fer 
bruar 1919 auf die Wojewodſchaft. 5. Antrag des Woje⸗ 
wodſchaftsrates über die Ambenennung der Gemeinde Brze⸗ 
ziny in „Brzeziny Slonskie“. 6. Wahlproteſte. 7. Das neue 
Budgetpräliminar für 1931/2, erſte Leſung. 8. Petitionen. 


Lund gun 
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Kattowin — Welle 108.7 


N Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,30: Franzöſiſch. 16,108 
Für die Jugend. 16,25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,40: 


Liederſtunde. 18,45: Vorträge. 
Plauderei in franzſiſcher Sprache. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 17: 
Gottesdienſt. 18: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Jugend. 
19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,30: Abendkonzert. 
23,15: Tanzmuſik. 7 


20.15: Symphoniekonzert. 


23: 


Warſchaun — Wolle 1411.8 


Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Franzöſiſch. 16.10: 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Orcheſterkonzert. 18,45: 
Vorträge. 20,15: Symphonielonzert. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 17; 
Gottesdienſt. 18: Für bie Jugend. 19: Vorträge. 20,30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 22: Abendkonzert. 22,30. Vortrag. 23,15: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. 


11.15. Zeit. Wetter. Waſſerſtand. Preſſe 

11.35 1 Schallplattenkonzert und Reklamedienſt 

12,35. Wetter. 

12.55 Zeitzeichen. 

13,35 Zeit. Wetter, Börje, Preſſe. 

13,50 Zweites Schallplattenkonzert. 

15.20 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Borſe. Preſſe. 

Freitag, 6. Februar. 15,25: Stunde der Frau. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Unterhaltungsmuſik. 17,05: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchließend: Stunde der Deutſchen Reichs⸗ 
poſt. 17.35: Die Zeit in der jungen Dichtung. 18,10: Die Not 
der Landwirtſchaft. 18,35: Gelöſte und ungelöſte Aufgaben für 
die Hausfrau. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 
20: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Die Land⸗ 
wirtſchaftskammer. 20,30: Uebertragung aus Runxendorf: Auf 
Welle 0,5! 21,20: Abendberichte. 21,30: Schleſiſches Himmel⸗ 
reich. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,20: Reichskurzſchrift. 22,40: Erinnerungen eines Fußball⸗ 
enthuſiaſten. 23: Die tönende Wochenſchau. 23,10: Funkſtille. 

Sonnabend, 7. Februar. 15,35: Kinderzeitung. 16: Untere 
haltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Anter⸗ 
haltungstonzert. 17.15: Die Filme der Woche. 17,45: Zehn 
Minuten Eſperanto. 17,55: Mitteilungen des Arheiter⸗Radio⸗ 
Bundes Deutſchlands. 18,05: Feierabend auf einem ſchleſiſchen 
Gutshof. 18,49: Rückblick auf die Vorträge der Woche und 
Literaturnachweis. 19,10: Wetterrorherſage; anſchließend: Hei⸗ 
teres auf Schallplatten. 20: Wiederholung der Wettervorherſage; 
anſchließend: Blick in die Zeit. 20,30: Anterhaltungskonzerr. 
21,15—21,25: Abendberichte. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
Programmänderungen. 22,50: Zillebalt Tanzmuſik. 1: 
Funkſtille. 
Veranzwortlicher Redakteur, Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. z „gr. odp. 

Katowice. Kosciuszki 29 


Breslau Welle 325, 


uch 
fleine önjernte 
Haben guten 
Beginn abends 6 Uhr! Elfolgl 
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KANMMER-LIcHTSPIELIE 


© Mb heute Donnerstag bis Montag. d. 9.2 K 
2 nnfer erſtklaſſig. 2⸗Schlager⸗Programm 


verbunden 
mit großem 


Schweinschlachten | 


1. $ilm: 


Hal Sonne in Herzen 4 


Ein amüſantes Geſellſchafts⸗Tonfilm⸗ 
Drama mit 


4 Janet Gaynor / Charles Farrell 


I Sanet Gaynor, die herrliche junge Dar’ 
ſteellerin aus „Sonnenaufgang“ — „Im Sie⸗ 
benten Himmel“ — „Vier Teufel“ uſw., wirkt \ 
in dieſem großen Tonfilm nicht nur durch ihr 
blendendes Spiel, ſondern auch durch den 
ſüßen Reiz ihrer melodiſchen Stimme durch 
die bezaubernde Anmut ihres grazilen Körpers. 
Charles Farrell, der Held der Jung⸗ 
mädchenträume, der erklärte Liebling von 
Hundert iuſenden, meiſtert in dieſem großen 
Tonfilm Geſang u. Sorache ebenfo bewunderns⸗ 
wert wie bisher die Kunſt des ſtummen S iels. 
Ein halbes Dutzend der bekannteſten u. hüb⸗ 
ſcheſten modernen Schlager ertönen in dieſem 
Film — zum Teil geſungen von Janet Gaynor 
und Charles Farrell, zum Teil von anderen 
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glänzenden Kräften. 
2. Film: 
in ſeinem neueſten 


Buck Jones Senſationsfilm 
Der Schrecken der Diebe 


Dr 4 — 


